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Grußwort der Oberbürgermeisterin 
der Stadt Kirchheim/Teck 
 
Das Schützenwesen hat in Kirchheim unter 
Teck eine lange Tradition. Bereits Mitte des 15. 
Jahrhunderts gab es einen Armbruster in städ-
tischen Diensten. Seine Aufgabe war, den 
Schützen ihre Armbrust zu fertigen und jedes 
Jahr eine neue Armbrust in das städtische 
Areal zu liefern. Er war ein Mann von hohem 
Rang und Ansehen. Zudem ist nachgewiesen, 
dass im 16. und 17. Jahrhundert die Schützen-
gilde zwischen 400 und über 500 Mitglieder 
hatte. Bei den Schützen pulsierte ein reges 
Leben.  
 
In dieser Tradition wurde 1909 die Zimmerschützengesellschaft gegründet, 
um nun im Jahre 2009 als Schützengesellschaft 1909 Kirchheim unter 
Teck e. V. auf eine stolze 100-jährige Geschichte zurückzublicken. Zu die-
sem großen Jubiläum beglückwünsche ich die Mitglieder namens des Ra-
tes und der Verwaltung der Stadt Kirchheim unter Teck herzlich. 
 
Gleich mit welcher Waffe Sie Ihrem Hobby nachgehen, es erfordert höch-
ste Konzentration, Belastbarkeit, aber auch ein gehöriges Maß an innerer 
Ruhe, um erfolgreich zu sein. In der Schützengesellschaft 1909 Kirchheim 
unter Teck e. V. finden sich Gleichgesinnte wieder. Wichtig sind aber auch 
die Freundschaften, die geschlossen werden, um das gemeinsame Inter-
esse am Schießsport weiterzuentwickeln.  
 
Der Schützengesellschaft 1909 e. V. wünsche ich auch für die Zukunft 
gutes Gelingen. Ich freue mich, wenn die Schützengesellschaft 1909 e. V. 
auch in Zukunft ein wichtiger und erfolgreicher Bestandteil in der Vereins-
landschaft in unserer Stadt ist.  
 

 
Angelika Matt-Heidecker 
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Grußwort des Stadtverbandes SfL 
 
Zum Jubiläum „100 Jahre SG Kirchheim“ gratu-
liert der Stadtverband für Leibesübungen SfL 
auch im Namen seiner Mitglieder ganz herzlich. 
 
Die Schützengesellschaft 1909 Kirchheim unter 
Teck e.V. hat in den 100 Jahren ihres Beste-
hens eine sehr wechselvolle Zeit durchge-
macht. Zwei Weltkriege und die daraus resultie-
renden Vor- und Nachkriegszeiten prägten das 
Umfeld, in dem gerade ein Schützenverein mit 
vielen Widrigkeiten zu kämpfen hatte. Umso mehr verdient das große En-
gagement der Mitglieder des Vereins großen Respekt und Anerkennung. 
Die Beharrlichkeit, auch in schwierigen Zeiten dem Verein treu zu bleiben 
und sich für ein Weiterbestehen einzusetzen ist eine Eigenschaft, die auch 
in der heutigen Zeit von großer Bedeutung ist. Gerade Beständigkeit und 
Zuverlässigkeit sind auch heute für ein aktives Vereinsleben gefragt. 
 
Die Schützengesellschaft zählt im Kreis der zahlreichen Kirchheimer Sport-
vereine zu denen, die über ihren eigenen Verein hinaus wirken. Mit dem 
jährlichen Ernst-Nißler-Gedächtnisschießen wird allen Kirchheimer Verei-
nen eine einzigartige Möglichkeit gegeben, sich mal in einer für sie ganz 
anderen Sportart als Mannschaft zu messen. Die rege Beteiligung daran ist 
ein gutes Zeugnis und sicher Ansporn, dies weiterhin anzubieten. 
 
Der SfL wünscht der Schützengesellschaft Kirchheim weiterhin alles Gute 
und viel Freude an ihrem Sport.  
 
 
 
 
 
 
 
Siegfried Hauff 
Vorsitzender des SfL 
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Grußwort des Sportkreises Esslingen 
 
Der Sportkreis Esslingen gratuliert der Schüt-
zengesellschaft 1909 Kirchheim unter Teck 
recht herzlich zu ihrem 100-jährigen Vereinsju-
biläum. Als Vorsitzende des Sportkreises Ess-
lingen überbringe ich auch gerne die Grüße 
und Glückwünsche aller 360 Mitgliedsvereine 
im Landkreis Esslingen. 
 
 
Die Schützengesellschaft hat seit ihrer Grün-
dung, durch die beiden Weltkriege und das 
Verbot nach dem zweiten Weltkrieg, eine 
wechselhafte Geschichte durchlebt. Trotzdem fanden sich immer wieder 
Männer, denen es gelang, einen Schießbetrieb durchzuführen. Wenn der 
Verein auch keine KK-Schießanlage sein Eigen nennen darf, so ist es ihm 
doch mit Hilfe der Stadt gelungen eine Bleibe zum Übungsschießen und für 
die geselligen Zusammenkünfte zu finden. Heute kann, neben einem ge-
selligen Treffen, auf acht Ständen in eigenen Räumen geübt werden.  
 
 
Dies alles ist nur durch großes, ehrenamtliches Engagement möglich. Ich 
möchte als Vorsitzende des Sportkreis Esslingen nicht nur Glückwünsche 
aussprechen, sondern auch den zahlreichen ehrenamtlich Tätigen die 
durch ihren persönlichen Einsatz und ihre freiwillige Leistungen zu einer 
erfolgreichen Vereinsarbeit beigetragen haben, herzlich danken. 
 
Wir wünschen der Schützengesellschaft Kirchheim 1909 unter Teck har-
monische Jubiläumsfeierlichkeiten und weiterhin eine erfolgreiche Zukunft. 
 
 

 
Anna Maria Burges 
Sportkreisvorsitzende 
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Grußwort des 
Landesoberschützenmeisters 
 
Mit ihren 100 Bestandsjahren zählt die Sport-
schützengemeinschaft 1909 Kirchheim unter 
Teck eher noch zu den jungen Mitgliedsverei-
nigungen unseres Verbandes. 
 
Gegründet in einer Zeit des wirtschaftlichen 
und gesellschaftlichen Umbruchs, mussten sich 
die Väter der Sportschützengemeinschaft 1909 
Kirchheim unter Teck sicher schnell auf die 
Maxime der Kameradschaft, des uneinge-
schränkten Miteinanders und des selbstlosen 
Einsatzes für die Gemeinschaft besinnen, sollte ihr Verein längerfristigen 
Bestand haben. 
 
Es gilt heute allen Dank zu sagen, die sich in den zurückliegenden Jahren 
für den heutigen Jubilar eingesetzt und engagiert haben. 
 
Im Namen des Württembergischen Schützenverbandes darf ich der Sport-
schützengemeinschaft 1909 Kirchheim unter Teck zum 100-jährigen Jubi-
läum sehr herzlich gratulieren und für die nächsten 25 Jahre eine gedeihli-
che Weiterentwicklung in Eintracht und Harmonie wünschen. 
 
Ich hoffe, dass auch künftig stets eine ausreichende Zahl ehrenamtlicher 
Mitarbeiter zur Verfügung stehen, denn nur so kann das Werk erfolgreich 
fortgesetzt werden. 
 
Den Schützenkameraden aus Kirchheim unter Teck wünsche ich alles Gu-
te und allzeit „Gut Schuss“. 
 
 
 
 
 
Joachim Fähnle 
Landesoberschützenmeister 
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Grußwort des 
Bezirksoberschützenmeisters 
 
 
Der Schützengesellschaft Kirchheim unter Teck 
gratuliere ich im Namen des Bezirk Neckar und 
seiner Vereine sehr herzlich zu ihrem 
100jährigen Jubiläum. Verbinden mit den 
Glückwünschen möchte ich den Dank und die 
Anerkennung für die in der Vergangenheit ge-
leistete Arbeit im Dienste des Sports. 
Stärke und Bedeutung eines Vereins zeigen 
sich nicht allein in seinen sportlichen Erfolgen, sondern auch in seiner Ju-
gend - und Breitenarbeit sowie in der Traditionspflege.  
Die SGes. Kirchheim hat diese Aufgabe erkannt und sich ihr auch gestellt, 
der Verein ist ein wichtiger Pfeiler im Gefüge des Bezirk Neckar. 
 
Schon im 15. Jahrhundert wurde das Kirchheimer Schützenwesen erwähnt, 
es gab ein stetiges Auf und Ab bis im 19. Jahrhundert die Schützen auf 
wenige Mitglieder zusammengeschmolzen waren und das Schützenwesen 
eingestellt wurde. 
Im Jahre 1909 wurde die Zimmerschützengesellschaft auf die Initiative von 
Ernst Nißler wieder gegründet. Im 2. Weltkrieg wurde der Verein dann wie-
der aufgelöst, bis 1953 wieder versucht wurde die Schützengesellschaft ins 
Leben zu rufen, was auch durch viel Einsatz und Engagement gelungen ist. 
Durch große und erfolgreiche Veranstaltungen und Wettkämpfe hat die 
Schützengesellschaft in Kirchheim unter Teck und im Bezirk Neckar ihren 
Platz gefunden und viele Erfolge feiern können. 
 
Man spürt, dass sich der Verein und seine ehrenamtlichen Mitarbeiter der 
wichtigen Aufgabe des Jugend - Breiten - und des Leistungssports mit 
Sorgfalt und Ideenreichtum widmen. 
Ich wünsche dem Verein für die Zukunft Freude und Ausdauer bei der Er-
füllung seiner Aufgaben sowie genügend Idealisten und Gönner, die nötig 
sind um den Leistungsstandard zu erhalten und wenn möglich noch zu 
steigern. 
 
Allen Gästen und Vereinen, die an den Jubiläumsfeierlichkeiten teilnehmen 
gilt mein Gruß verbunden mit den besten Wünschen auch im Namen der 
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Schützinnen und Schützen des Bezirk Neckar. Ich hoffe daß Sie glückliche 
und frohe Stunden im Kreis der Schützenkameraden erleben dürfen. 
 
Karl - Heinz Fleck 
Bezirksoberschützenmeister 
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Grußwort des 
Kreisoberschützenmeisters 
 
100 Jahre Schützengesellschaft Kirchheim 
Teck, das ist ein Grund sich zu freuen und zu 
feiern. Dazu entbiete ich, auch im Namen des 
Schützenkreis Gau Teck, den Kirchheimer 
Schützenfreunde die herzlichsten Glückwün-
sche. 
 
War es doch nicht immer leicht, diese Zeit zu 
überstehen. Manche Niederschläge musste der 
Verein hinnehmen, aber durch Einsatz und Willensstärke wurde es doch 
geschafft. 
 
Das heutige Schützenheim bietet zwar nicht alle Möglichkeiten des 
Schießsports, aber mit ihren 8 vollelektronischen Luftgewehranlagen haben 
sie eine der modernsten im unserem Schützenkreis. 
Die damaligen Gründungsmitglieder würden sich sicherlich freuen wenn sie 
sehen könnten wie ihre Idee auf so einem fruchtbaren Boden gewachsen 
ist. 
 
Aber auch denjenigen Mitgliedern, die nach der Wiedergründung sich nicht 
scheuten Verantwortung und Arbeit zu übernehmen, um die großen und 
mutigen Beschlüsse durchzuführen, soll hier in diesem Grußwort Danke 
gesagt werden. 
 
Ich wünschen dem Verein für die Zukunft weiterhin alles Gute, viel Freude, 
vor allem Ausdauer am Schießsport. Bei der Vereinsführung möchte ich 
mich persönlich für die gute Zusammenarbeit bedanken. 
Allen Gästen und Vereinen, die an den Jubiläumsfeierlichkeiten teilneh-
men, gilt mein besonderer Gruß und der Wunsch, dass die frohen Stunden 
in guter Schützenkamerdschaft allen noch recht lange in angenehmer Erin-
nerung bleiben. 
 
 
Markus Feuchter 
Kreisoberschützenmeister 
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Grußwort des 
Ehrenoberschützenmeisters  
 
Mit großer Freude und Stolz kann die Schüt-
zengesellschaft Kirchheim unter Teck auf ihr 
100 jähriges Bestehen zurückblicken. 
Ihre Stärken waren stets Idealismus, Begeiste-
rung, Freude am Sport und Kameradschaft mit 
allen Kirchheimer Vereinen. 
 
Aus diesem Grund ist es nicht verwunderlich, 
dass das Ernst Nißler Gedächnisschießen, ein 
Höhepunkt im Kalender der Schützengesellschaft, aus den Kirchheimer 
Traditions-Veranstaltungen nicht mehr wegzudenken ist. 
Wir freuen uns, durch unser Mitwirken einen gesellschaftlichen und tradi-
tionellen Beitrag im kulturellen Leben der Stadt Kirchheim beizutragen. 
Über die Verbandswettkämpfe hinaus wird der sportliche und kamerad-
schaftliche Umgang mit den benachbarten Schützenvereinen durch jährlich 
wiederkehrende Freundschaftsschießen gegen Holzmaden, Bissingen und 
Oberlenningen, sowie in einer weiteren Gruppe gegen Schlierbach, Hat-
tenhofen und Uhingen gepflegt. 
Besonders erwähnenswert ist die Freundschaft mit den beiden weiteren 
Kirchheimer Schützenvereinen Jesingen und Ötlingen, welche durch ge-
meinsame sportliche und kameradschaftliche Aktivitäten gelebt wird. Diese 
Vereine ermöglichen uns außerdem, durch Überlassung ihrer Sportanla-
gen, auch Wettkampfarten zu schießen, für die uns keine eigenen Schieß-
anlagen zur Verfügung stehen. 
 
So ein Jubiläum ist Anlass, mich bei allen Mitgliedern für ein ¼ Jahrhundert 
Kameradschaft, Freude und Harmonie im Verein zu bedanken. 
Ich bin stolz und glücklich, dass ich die Geschicke der Schützengesell-
schaft Kirchheim unter Teck als Schützenmeister und Oberschützenmeister 
über fast 25 Jahre hinweg mitbestimmen durfte. 
 
Ich darf mit Zufriedenheit auf die Leistungen des Vereins, vor allem in der 
Jugendarbeit, im Leistungssport und im kameradschaftlichem Umgang 
miteinander zurückblicken, aber gleichzeitig dem Verein mit ihrem Ober-
schützenmeister Karl-Heinz Gneiting für die Zukunft alles Gute und viel 
Erfolg wünschen. 



 

 
18 

Möge auch er die größtmögliche Unterstützung seiner Vereinsmitglieder 
erfahren, damit die Schützengesellschaft weiterhin so engagiert und kame-
radschaftlich ihren Beitrag im sportlichen, kulturellen und gesellschaftlichen 
Leben der Stadt Kirchheim erfüllen kann. 
 
Den Gästen der Jubiläumsveranstaltung in der Stadthalle Kirchheim unter 
Teck wünsche ich gute Unterhaltung und ein paar nette Stunden unter 
Freunden. 
 
 
 
 
 
Richard Gubo 
Ehrenoberschützenmeister 
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Grußwort des Oberschützenmeisters 
 
1909 überquerte Louis Blériots als Erster mit 
einem Flugzeug den Ärmelkanal. Außer den 
Pionieren der Lüfte gab es zu dieser Zeit 
jedoch auch noch andere Pioniere, so wie 
etwa unseren Ernst Nißler, der zusammen 
mit einigen anderen Enthusiasten die Zeit 
gekommen sah, das Schützenwesen, wel-
ches bereits 1488 in Kirchheim heimisch 
gewesen war, wiederaufleben zu lassen. 
 
Die Gründungsmitglieder von 1909 wären 
heute sicherlich stolz auf „ihren“ Verein, der nunmehr sein 100-jähriges 
Bestehen feiern kann. Ein solches Jubiläum ist Anlass genug, Rückschau 
zu halten und sich der Vergangenheit des Vereins zu erinnern; um Bilanz 
zu ziehen, aber auch um nach vorne zu schauen und sich neue Ziele zu 
setzen. 
 
Wenn auch in den Kriegswirren des 2. Weltkrieges der Schießbetrieb für 
einige Zeit eingestellt werden musste - es durfte ja überall geschossen 
werden, nur eben im Schützenhaus nicht -, so war doch der Wille, den 
Verein am Leben zu halten, groß genug, um schließlich 1954 den Schieß-
betrieb wieder aufnehmen zu können. Dieser Enthusiasmus zeigt sich im-
mer wieder im Verlauf der Jahrzehnte, sei es 1963 bei der Veranstaltung 
des 1. Ernst-Nißler-Gedächtnisschießen, bei der Modernisierung des 
Schützenhauses oder 2004 beim Einbau unserer elektronischen Schießan-
lage. Nur dem Idealismus der Mitglieder ist es zu verdanken, dass wir uns 
heute zu einem der modernsten Schützenvereine im Kreis zählen dürfen. 
 
Heute versuchen wir nicht nur, der Jugend einen Sport näher zu bringen, 
der ein hohes Maß an Konzentration und Disziplin erfordert und sich so gar 
nicht mit dem schnelllebigen und mannigfaltigen Freizeitangebot der heuti-
gen Zeit vereinbaren lassen will. 
 
Die Schwerpunkte unserer zukünftigen Arbeit sind die Förderung des sport-
lichen Ehrgeizes, die Pflege der Kameradschaft und nicht zuletzt die Förde-
rung der Jugend, in der bekanntlich unsere Zukunft liegt. Wenn auch die 
Schützenvereine in Deutschland - nach Mitgliederzahlen betrachtet - auf 
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einem der vordersten Plätze rangieren, so ist das Sportschießen bei uns 
immer noch eine Randsportart. Wenn wir es schaffen, unseren Sport ein 
wenig mehr in den Fokus der Medien zu rücken, müssen wir uns aber um 
unsere Zukunft keine Gedanken machen. 
 
Zu guter Letzt möchte ich an dieser Stelle allen Helferinnen und Helfern 
meinen Dank für ihre teilweise jahrelangen und unentgeltlichen Tätigkeiten 
aussprechen, in der Hoffnung, dass diese Bereitschaft weiterhin unserem 
Verein erhalten bleiben möge. Ein besonderes Dankeschön geht an die 
Mitglieder des Vereins- und Festausschusses für die Unterstützung und die 
angenehme Zusammenarbeit bei der Planung dieser Veranstaltung. 
 
Zu unserem 100-jährigen Jubiläumsfest wünsche ich allen Mitgliedern und 
Gästen viel Freude und einen fröhlichen Aufenthalt bei unseren Veranstal-
tungen. 
 
Karl-Heinz Gneiting 
Oberschützenmeister 
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Einladung & Festprogramm 
 

Einladung  
 

100 Jahre Schützengesellschaft Kirchheim 
 
Die Schützengesellschaft Kirchheim kann dieses Jahr auf ihr 100-jähriges 
Bestehen zurückblicken. Dieses Ereignis nehmen wir zum Anlass, euch 
alle mit Begleitung zu unserem Festakt am 
 

11. Juli 2009 ab 18:30 Uhr in der 
Kirchheimer Stadthalle 

 
herzlichst einzuladen. 
 
Wir würden uns sehr freuen, euch an diesem Abend als Gast begrüßen zu 
dürfen, und bitten euch darum diesen Termin für uns freizuhalten. 

 

 

Programm  
 

18:30 Uhr Eröffnung mit Böllerschießen Postplatz 

19:00 Fahneneinmarsch Stadthalle 

 Begrüßung 

 Totenehrung 

 Grußworte und Festreden nach Rednerliste 

 Siegerehrungen 

 Ehrungen 

Ab ca. 21:00 Uhr spielen die Grafenberger Spatzen Musik zum Tanz 
und zur Unterhaltung, unterbrochen von verschieden Einlagen. 

 

Für Speisen und Getränke sorgt Uli's aus der Gemeindehalle Jesingen 
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Das Kirchheimer Schützenwesen in alter und neuer Ze it 
 
Die Anfänge des Kirchheimer Schützenwesens gehen in die Zeit des 

Rittertums zurück. Durch die Jahrhunderte hindurch hatte die einstige 
Kirchheimer Schützengesellschaft eine wechselvolle Geschichte, bis sie 
Ende des 19. Jahrhunderts auf wenige Mitglieder zusammen geschmolzen 
war und den Schießbetrieb eingestellt hat. Trotzdem hielten die wenigen 
verbliebenen Schützen weiterhin die Tradition hoch, und erst Anfang der 
20er Jahre des 19. Jahrhunderts hörte die Schützengesellschaft ganz auf. 
1909 wurde der Schützengeist aufs Neue lebendig durch die Gründung der 
Zimmerschützengesellschaft Kirchheim, und 1927 erfolgte die Gründung 
der Schützengilde 1488 Kirchheim e. V. Nach dem 2. Weltkrieg wurden alle 
Schützenvereine verboten, und als sie wieder zugelassen waren, bestand 
keine Möglichkeit, die frühere Schützengilde wieder aufleben zu lassen, 
dagegen formierte sich die Zimmerschützengesellschaft 1909 im Jahre 
1954 neu und übernahm gewissermaßen die Tradition des einstigen Kirch-
heimer Schützenwesens. Ihr 100jähriges Bestehen nehmen wir zum An-
lass, im Nachstehenden einen Überblick über das Kirchheimer Schützen-
wesen in alter und neuer Zeit zu geben. 

 
 
 
 
 
 
Um die Mitte des 15. Jahrhunderts hatte die Stadt Kirchheim ihren Arm-

bruster, der, in städtischen Diensten stehend, den Schützen ihre Armbrust 
fertigte und der alljährlich eine neue Armbrust in das städtische Areal zu 
liefern hatte. Er bezog dafür ein festes Einkommen nebst freiem Wohnsitz 
auf dem Turm des Lindacher (früher Unteren) Tors und zählte zu den Män-
nern von hohem Rang und Ansehen. In die Zeit seiner Tätigkeit fällt das 
erste urkundlich nachweisbare Schützenfest in Kirchheim vom Jahre 1488. 
Voraussetzung war, dass die Schützenbrüderschaft über ein Schützenhaus 
verfügte. Dieses stand damals in der Armbruststraße, heute Hinden-
burgstraße, dort wo jetzt die Zionskapelle steht. Überliefert sind auch Aus-
tragungen von Armbrust- und Büchsenschießen in Kirchheim, sowie auch 
eine Teilnahme an einem Schießwettkampf der Kirchheimer Schützen 
1584 in Nürnberg. Die Teilnehmer kamen dabei aus ganz Süddeutschland 
und sogar aus Meran. 
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Am reichlichsten fließen die Quellen über das Kirchheimer Schüt-
zenwesen im 16. Jahrhundert bis zum Beginn des 30jährigen Krieges. Mit 
Verwunderung, wir können fast sagen mit Neid, nehmen wir vom Mitglie-
derstand der damaligen Schützengesellschaft Kenntnis: Es sind u. a. 
nachgewiesen in den Jahren 1524: 67 Schützen, 1568: 189, 1584: 390, 
1595: 418, 1605: 428, 1620: 569. Es sind dies fast unwahrscheinlich hohe 
Zahlen, aber immerhin lassen sie darauf schließen, dass bei den Schützen 
reges Leben pulsierte, was auch aus den Erfolgen der Kirchheimer Schüt-
zen bei auswärtigen Preisschießen hervorgeht. 

Nach dem 30jährigen Krieg teilte die Kirchheimer Schützengesellschaft 
das Los mit den übrigen Schützengilden des Landes. Die Regierung griff 
immer mehr in die eigenen Angelegenheiten der Gilden ein und nahm ih-
nen nach und nach ihre Selbständigkeit. Schon seit 1756 war der Schieß-
platz nicht mehr zu Schießübungen benützt worden, weil die Regierung 
das „Öffentliche und Private Schießen“ ohne oberamtliche Genehmigung 
verboten hatte. 1794 wurden die Schießübungen von Amts wegen wieder 
angeordnet. Aber der Schießbetrieb konnte nicht wieder aufgenommen 
werden, da die Schießstätte inzwischen von einem gewerblichen Unter-
nehmen zur Tuchbleicherei benutzt worden und die Schießanlage verfallen 
war. Wohl wurde 1801 den Schützen das Recht zur Benutzung des 
Schießhauses aufs Neue bestätigt, aber da kam 1809 unter der Regierung 
Friedrichs I. die allgemeine Volksentwaffnung. Diese Verordnung wurde 
jedoch 1817 wieder aufgehoben, und die Reihen der Schützen schlossen 
sich langsam wieder. Ihnen fehlte aber ein Schützenheim, da das Gelände 
vor dem Schießhaus auf der Bleiche, rechts von der Dettinger Straße, wie 
schon angedeutet, überbaut worden war und die Stadt das Schießhaus 
ohne Genehmigung der Gesellschaft verkauft hatte. Verständlich, dass die 
Schützengesellschaft ihre alt verbrieften Rechte geltend machte und dass 
es zum Streit kam zwischen ihr und der Stadt. 1824 kam es zu einem Ver-
gleich, in dem sich die Stadt verpflichtete, auf der Bleiche den zum Bau 
eines neuen Schießhauses erforderlichen Platz unentgeltlich abzutreten 
und außerdem zum Bau einiges beizusteuern. Trotz des Vergleichs unterb-
lieb die Erbauung eines neuen Schießhauses längere Zeit da offenbar 
auch die Frage auf Verlegung der Schießstätte auf den Ziegelwasen eine 
Rolle spielte und viel erörtert wurde. Der Plan der Verlegung wurde aber 
schließlich nach vielem Hin und Her nicht realisiert, und so blieb nichts 
anderes übrig, als das Schießhaus wieder auf dem früheren Platz zu erstel-
len. 1834 wurde der Bau beschlossen, 1836 erhielt die Schützengesell-
schaft die Baulizenz und der Bau muss ziemlich rasch vorangegangen 
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sein, denn schon am 11. Juni 1836 konnte das Richtfest gefeiert werden, 
bei dem unter Beteiligung der Schützen aus Stadt und Land der Zimmer-
meister Kuli ein launiges Gedicht vortrug und Schützenmeister Kübel in 
schwungvollen patriotischen Versen das neue Bauwerk feierte. 

Nachdem nunmehr wieder eine Schießstätte zur Verfügung stand, ging 
die Schützengesellschaft einer neuen Blütezeit entgegen. Aus allen Beru-
fen fand man sich zusammen; begüterte und solche, die mit irdischen 
Glücksgütern wenig gesegnet waren, trafen sich am Schützenstand; und 
wenn man die Namen derer durchsieht, die im 19. Jahrhundert der Schüt-
zengesellschaft treue Mitglieder waren, so vermisst man dabei kaum eine 
Persönlichkeit, die nicht gleichzeitig auch im öffentlichen Leben der Stadt 
eine Rolle gespielt hat. Es entwickelte sich ein reger Schießbetrieb, und die 
Freiheitsbewegung 1848/49 brachte der Schützengesellschaft einen star-
ken Zuwachs an Mitgliedern. Die Schützen traten in die Reihen der neu 
gegründeten Bürgerwehr ein, der das Schießhaus zu Schießübungen ein-
geräumt wurde. Als die Mitglieder des Turnvereins sich auch im Schießen 
üben wollten, stand ihnen das Schießhaus ebenfalls zur Verfügung. 
Überall, wo es galt, dem Gemeinwohl zu dienen, waren die Schützenbrüder 
dabei, ihre Kraft in den Dienst der guten Sache zu stellen, u. a. boten sie 
sich auch der Feuerwehr als Wachmannschaft an. 

Von 1897 konnte das Schießen der alten Schützengesellschaft nicht 
mehr betätigt werden, weil das Schießhaus baufällig geworden war. Aus 
dem alten, noch vorhandenen Protokollbuch der Schützengesellschaft ist 
zu ersehen, dass 1897 beschlossen wurde, das Schießhaus an Fabrikant 
Muser zum Preis von 40 Mark jährlich zu verpachten. 1899 wurde be-
schlossen, das Schießhaus an die Stadtgemeinde zum Preis von 400 DM 
zu verkaufen. Vermutlich ist dieser Verkauf nicht realisiert worden. 

 
Aber auch im 20. Jahrhundert regte sich bald wieder der Schützengeist, 

und es kam nicht nur in der Stadt, sondern auch in den Bezirksorten zur 
Gründung von Schützenvereinen. 
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Die Zimmerschützengesellschaft wurde 1909 gegründet und aller Wahr-

scheinlichkeit nach auf die Initiative von Ernst Nißler, der 1907 nach Kirch-
heim kam und auch im Turnverein eine wesentliche Rolle spielte. Er war 
sicher auch der erste Vorstand. Die heutige Zimmerschützengesellschaft 
ist aber zunächst mit einem anderen Namen gegründet worden und hieß 
zuerst Schützenklub „Vorstadt“, der ursprünglich in der einstigen Wirtschaft 
„Zum Deutschen Kaiser“ in der Dettinger Straße 66 seine Schießübungen 
abgehalten hat. Leider sind aus der Zeit von 1909 bis zum Zweiten Welt-
krieg keinerlei schriftliche Unterlagen mehr vorhanden, und die alten 
Schützen sind leider alle nicht mehr am Leben, von denen man noch etwas 
Näheres über die Anfänge der Schützengesellschaft hätte erfahren kön-
nen. So war man darauf angewiesen, bei älteren Herrschaften zu re-
cherchieren, die nach dem Ersten Weltkrieg bei den damaligen Schützen 
aktiv waren. Immerhin hatte einer der alten Schützen, Alfred Fuchs, noch 
eine Mitgliedskarte mit Statuten aufgehoben, aus denen hervorgeht, dass 
der ursprüngliche Schützenklub „Vorstadt“ seinen Namen geändert hat in 
Schützengesellschaft Kirchheim unter Teck. In den Statuten wird u. a. ge-
sagt, dass „der Zweck des Klubs ist, das Schießen zu pflegen sowie auch 
in ungezwungener Weise einen Teil der freien Zeit in gemütlicher Unter-
haltung angenehmer auszufüllen“. Weiter heißt es in den Statuten: „Ge-
schossen wird vom 1. Oktober bis 30. April abends von 8 bis 10 Uhr und 
vom 1. Mai bis 30. September von 8.30 bis 10.30 Uhr. Jedes Mitglied be-
zahlt eine Aufnahmegebühr von 2 Mark und einen Monatsbeitrag von 50 
Pfennig. Für einen dem Zeiger oder sonstigem Mitglied durch Verschulden 
des Schützen zugestoßenen Unfall ist der betreffende Schütze haftbar, 
nicht aber der Klub“. Schließlich wird am Schluss auch noch festgestellt: 
„Während dem Schießen sollte eine zu große Diskussion nicht stattfinden“. 

 
Im März 1913 entschlossen sich die Vereine rund um die Teck den 

Zimmerschützenverband Teck zu gründen, beteiligt waren außer den 
Kirchheimer Schützen noch die Vereine Brucken, Owen, Dettingen, Bissin-
gen und Holzmaden. 
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Aus spärlichen Zeitungsnotizen von 1910, 1913 und 1920 geht hervor, 
dass der Schützen Klub „Vorstadt“ eine gelungene Weihnachtsfeier ver-
bunden mit Gabenverlosung im „Deutschen Kaiser“ abgehalten hat, dass 
1913 ein größeres öffentliches Preisschießen stattfand, für das schöne und 
wertvolle Ehrengaben zur Verfügung standen. 1920 war zu lesen, dass die 
Schützengesellschaft (inzwischen hatte sie also ihren Namen geändert) ein 
„Eröffnungsschießen, verbunden mit Schießen auf künstlerisch ausgeführte 
Ehrenscheiben“ ankündigte, für das auch ein Bolzen-Schießstand einge-
richtet worden war. Einige dieser Ehrenscheiben im Schützenhaus zeugen 
heute noch von dieser Zeit. Geschossen wurde damals, wie schon er-
wähnt, im „Deutschen Kaiser“. Die dortige Schießbahn war aber wohl zu 
kurz und zu wenig geräumig, weshalb die Schützengesellschaft in den 
„Fuchsen“ übergesiedelt ist. Dies kann aber erst nach 1928 gewesen sein, 
da in dem genannten Jahr der „Fuchsen“ baulich vergrößert und mit einer 
neuen Kegelbahn versehen wurde. In der Zeit des Ersten Weltkriegs hörte 
der Schießbetrieb auf, weil die Schützen zum größten Teil im Feld waren 
und vermutlich wurden erst im Jahre 1920 die regelmäßigen Übungsaben-
de wieder aufgenommen. Von da an entfaltete sich wieder ein reges 
Schützenleben. Die Schützen beteiligten sich sehr eifrig an auswärtigen 
Schießen der Nachbarvereine. Dass auch die Geselligkeit stark gepflegt 
wurde, das beweisen noch verschiedene vorhandene alte Fotografien, 
leider ohne Angabe der Jahreszahl, von Ausflügen der Schützen mit ihren 
Frauen und Kindern.  
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Allgemeines Preisschießen der Zimmerschützen-Gesellschaft 1909 auf dem Sportplatz des 
Turn- und Sportvereins 1861 an der Auerbacher Steige im Jahre 1933 oder 1934 

 
Bis 1939, dem ersten Kriegsjahr des zweiten Weltkrieges, wurden 

Übungsschießen abgehalten. Vermutlich hörte in den Kriegsjahren das 
Schießen wieder auf, und als der Krieg zu Ende war, wurden neben ande-
ren Vereinen, auch die die Schützenvereine verboten und Haus- und 
Grundbesitz sowie Kassenbestände beschlagnahmt. 

 
Als sich die Verhältnisse wieder einigermaßen normalisiert hatten, gin-

gen auch die Schützen daran, die Schützengesellschaft wieder neu aufle-
ben zu lassen. Nachdem auf Einladung des früheren Vorstandes Ernst 
Nißler im Mai 1953 eine erste Zusammenkunft im „Deutschen Haus“ abge-
halten worden war, in der über die Wiederaufnahme des Schießbetriebes 
im Saal des Deutschen Hauses debattiert wurde, fand am 16. Februar 
1954 eine konstituierende Versammlung statt, bei der Ernst Nißler zum 
Ehrenvorstand ernannt und ein neuer Vorstand gewählt wurde. Es wurden 
gewählt: Karl Ramsperger als Vorsitzender, Alexander Orth als stellvertre-
tender Vorsitzender, Ernst Schwarz als Kassier, Eberhard Schwarz als 
Schriftführer, Otto Philipp als Schützenmeister, Eugen Fritz und Eugen 
Brenz als Beisitzer. 

Der Schießbetrieb wurde anfänglich mit ca. zehn Mitgliedern auf drei 
Schießständen durchgeführt, die von Eugen Brenz gestiftet wurden. An 
Gewehren konnte der Verein sein Eigen nennen: zwei Zimmerstutzen, ei-
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nen Karabiner, zwei Luftgewehre. Die meisten Mitglieder legten sich jedoch 
bald ein eigenes Luftgewehr zu. Geschossen wurde im Deutschen Haus. 
Der Kassenbestand betrug damals 164,05 DM. 

Im Sommer 1955 und 1956 wurden zur Aufbesserung der Kasse auf 
dem Sportplatz des TSV 1861 Kirchheim unter Teck öffentliche Preis-
schießen abgehalten, die bei gutem Wetter jeweils ein voller Erfolg waren. 

An gleicher Stätte fand zu dieser Zeit auch eine Kreismeisterschaft in 
Kirchheim statt. 

 
Unter der tatkräftigen Leitung von Oberschützenmeister Karl Rams-

perger wurde die Kameradschaft und der Schießsport gepflegt und geför-
dert, und als im Jahre 1959 Fritz Schur die Vereinsführung übernahm, zähl-
te die Zimmerschützengesellschaft 36 Mitglieder. 

Alle Bemühungen um einen Platz zum Bau eines Schützenhauses und 
einer KK-Anlage blieben ohne Erfolg. Zum KK-Schießen muss somit bis 
heute auf auswärtige Anlagen ausgewichen werden. Seit Juni 1962 hat der 
Verein jedoch im städtischem Gebäude Wollmarktstraße 32 eine Bleibe. In 
dankenswerter Weise hat die Stadt die frühere Schlosserwerkstatt mit 
Schmiede der früheren Kreisberufsschule im Freihofareal den Schützen zur 
Verfügung gestellt. Die Räume wurden vom Verein zu einem Schieß- und 
Aufenthaltsraum ausgebaut.  

In den folgenden Jahren 1981, 1993/94, 2001 und 2004 wurde dann 
fleißig weiterrenoviert und so entstand ein familiäres Schützenhaus mit 8 
modernst ausgerüsteten Luftdruckständen.  

Alleine im Jahr 1993/94 wurden über 1250 Arbeitsstunden geleistet und 
16.000,- DM Materialkosten verbaut. 

Nicht zu vergessen sind jedoch auch die Instandsetzungen der Außen-
fassade am Gebäude, welche durch die Stadt Kirchheim vorgenommen 
wurden. 
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Gesellschaftliche Highlights der Schützengesellschaft sind nach wie vor 
die im 2-jährigem Rhythmus stattfindenden Ernst-Nißler-
Gedächtnisschießen mit großer Beteiligung der Kirchheimer Organisatio-
nen, Sport- und Kulturvereinen. Gerne erinnert man sich auch an die 
durchgeführten Gemeinderatsschießen in den Jahren 1968, 1975 und 
1984, wobei dem damaligem Oberbürgermeister Kröning 1968 der Meis-
terschuss auf die Ehrenscheibe gelang. 

 

 
 
Eine besondere Herausforderung ist stets auch die turnusmäßige Vor-

bereitung und Ausrichtung des „Ball des Sports“ für den Stadtverband für 
Leibesübungen, zusammen mit dem TSV Nabern und dem Alpenverein. 

 
Gerne erinnern sich die Mitglieder an die 1998 durchgeführte Ban-

nerweihe des Schützenkreises Gau Teck mit einem großen Fahnenumzug 
durch die Kirchheimer Innenstadt, wobei auch hier die Schützengesell-
schaft der Ausrichter war. 

Auf acht Ständen herrscht in dem Schießraum während der Übungs-
abende reger Betrieb, während im Aufenthaltsraum schon manche unter-
haltsame Stunde verbracht wurde. 

Bei den Wettkämpfen der Kreisliga und Kreis-Oberliga gehen für die 
SGes Kirchheim 2 Luftgewehr-, 1 Standardgewehr-, 1 Luftpistolen- und 1 
Sport Pistolenmannschaft an den Start. 

Große Erfolge hat sie vor allem in der Jugendarbeit, was sich hier auch 
in zahlreichen Spitzenleistungen zeigt. 
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Wir hoffen, dass auch in Zukunft die Schützengesellschaft 1909 e. V. 

zur Bereicherung des Vereinslebens im Schützenkreis „Gau Teck“, im Be-
zirk „Neckar“ und vor allem in Kirchheim und Umfeld beiträgt. 
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Ihr TOYOTA-Partner in Kirchheim/Teck 
 

Neuwagen Gebrauchtwagen Finanzierung / Leasing 
Versicherung   Reparaturen aller Fabrikate  Ersatzteile 

TÜV-Abnahme im Haus Abgasuntersuchung 
Unfall-Instandsetzung Tageswagen 
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Kirchheim unter Teck stellt sich vor 
 

Herrlich eingebettet in die Region am 
Fuße der Schwäbischen Alb, begeistert 
Kirchheim unter Teck durch eine von 
Fachwerkhäusern, Schloss und Bastion 
geprägte historische Altstadt inmitten ruhi-
ger Wohnviertel und grüner Streuobstwie-
sen. 

In der Stadt verbindet sich in idealer 
Weise das Leben und Arbeiten in „grü-
nem“ Umfeld mit der Lebendigkeit und 
Attraktivität eines modern gestalteten Mit-
telzentrums. Die Lage in der europäischen 
Metropolregion Stuttgart in Kombination 
mit den vielfältigsten Freizeitmöglichkeiten, 
wie Segelfliegen oder Radfahren, sorgt für 
eine Lebensqualität, die Ihresgleichen 
sucht. 

Neben einer jahrhundertealten Markt-
tradition, die sich bis heute in den Wo-
chenmärkten mit reichhaltigem regionalem 
Warenangebot spiegelt, bietet eine Fülle 
attraktiver Geschäfte ausgezeichnete Ein-
kaufsmöglichkeiten. Veranstaltungen vom 
Stadtfest bis zu Lesungen des Literaturbei-
rates sind Sinnbild eines lebendigen und 
von den Bürgern aktiv mitgestalteten kultu-
rellen Lebens. Das bürgerschaftliche En-
gagement im sozialen Bereich wie auch in 
den vielen Vereinen in der Stadt ist eine 
nicht wegzudenkende Säule des kommu-
nalen Lebens. 

Kurze Wege in der Stadt, zur Autobahn 
A8, Messe und Flughafen Stuttgart, der 
eigene S-Bahn-Anschluss und die Nähe 
zu renommierten Bildungseinrichtungen, 
Fachhochschulen und Universitäten sind 
für Unternehmen wichtige Standortvorteile 
bei der Erreichbarkeit und der Gewinnung 
qualifizierter Arbeitskräfte. 
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Autohaus Röhm GmbH & Co. KG 

Schäferhauser Straße 16 

73240 Wendlingen 

Telefon: 0 70 24/9 20 19-0 

Telefax: 0 70 24/9 20 19-16/18 

E-Mail:  info@roehm-gruppe.de 

www.roehm-gruppe.de 
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Der Ausschuss im Jubiläumsjahr von links nach rechts 
 
Manfred Lauterwasser Beisitzer 
Erwin Steinmetz Beisitzer 
Martin Kielkopf Beisitzer 
Günter Jauß Schützenmeister 
Richard Gubo Ehrenoberschützenmeister 
Heinz Kielkopf Kassier 
Dr. Georg Fritz Beisitzer 
Markus Kielkopf Sportleiter 
Bastian Grininger Jugendleiter 
Markus Walliser Schriftführer 
Karl-Heinz Gneiting Oberschützenmeister 
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1. Mannschaft Luftpistole (Kreisoberliga) von links 
nach rechts 
Heinz Behringer, Günter Jauß, Martin Kielkopf, Erwin Steinmetz, 
Heinz Kielkopf, Alexander Franke, Richard Gubo 

 
 
 

 
1. Mannschaft Luftgewehr (Kreisoberliga) von links 
nach rechts 
Martin Kielkopf, Marc Kroll, Reinhold Höll, Bastian Grininger, 
Markus Kielkopf 
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2. Mannschaft Luftgewehr (Kreisliga) von links 
nach rechts 
Klaus Hammer, Julia Maiberger, Hans-Martin Schweizer, 
Björn Frühling, Albert Poetsch, Denis Müller, Martin Leconte 
 
 
 

 
1. Mannschaft Sportpistole (Kreisliga) von links 
nach rechts 
Günter Jauß, Erwin Steinmetz, Wolfgang Pretsch, Richard Gubo 
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Die Schützenjugend 
Tobias Gläsener, Björn Frühling, Daniel Franke, Denis Müller 

 
 
 
 
 

 
160 Jahre Vereinsmitgliedschaft auf einem Fleck 
Helmut Betz (52), Manfred Lauterwasser (52) Fritz Kreiser (56) 
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Die „Altmeister“ der SGK 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Schützenfamilie am 11. Januar 2009 

Hans Nißler 

Eugen Hacker 

Helmut Betz, Fritz Kreiser 
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Unsere Trainingszeiten  

Jugendliche 
Montag und 
Donnerstag ab 19.°° Uhr 

Erwachsene Donnerstag ab 20.°° Uhr  

Weitere Informationen finden Sie unter 

www.sg-kirchheim.de 

 

Kontaktpersonen  

Oberschützenmeister 
Karl-Heinz Gneiting 
07021/81969 
vorstand@sg-kirchheim.de 

 

Schützenmeister 
Günther Jauß 
07026/3111 
2.vorstand@sg-kirchheim.de 

 

Sportleiter 
Markus Kielkopf 
0179/5328130 
sportleiter@sg-kirchheim.de 

 

Jugendleiter 
Bastian Grininger 
0160/96215313 
jugendleiter@sg-kirchheim.de 
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Sommerbiathlon 2005/06 
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„ Ahnengal erie“  der Oberschützenmeister  

Ab  Oberschützenmei ster  Schützenmeister  

1909 Ernst Nißler    

bis 1954 keine weiteren Aufzeichnungen vorhanden 

1954 Karl Ramsperger    

1959 Fritz Schur 

 

  

1974 Hans Braun 

 

Werner Ruoff 

 

1981 Hans Nißler 

 

Richard Gubo 

 

1989 Richard Gubo 

 

Günter Jauß 

 

1993 Richard Gubo 

 

Heinz Behringer 

 

2003 Heinz Behringer 

 

Karl-Heinz Gneiting 

 

2007 Karl-Heinz Gneiting 

 

Günter Jauß 
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Der Ausschuss im Jahre 1984 

 
 
Sitzend von links:  
Paul Lauterwasser 2. Schützenmeister 
Hans Braun Ehren-Schützenmeister 
Hans Nißler Oberschützenmeister 
Fritz Schur Ehren-Oberschützenmeister 
Richard Gubo 1. Schützenmeister 
 
Stehend von links:  
Walter Rühling Beisitzer 
Klaus Huppert Schriftführer 
Werner Ruoff Waffenwart 
Karl-Heinz Gneiting Jugendvertreter 
Eugen Hacker Beisitzer 
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1969-70 Aufstieg in die Bezirksliga 

 
Hinten von links Heinz Behringer, Rolf Edel, Helmar Erlewein 
vorne von links Jürgen Lechler, Klaus Huppert, Hans Peter Rück, 
Bernd Gorn, Hans Braun 
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Ein Auszug von über 100 historischen Ehrenscheiben der SGK 
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Vereinsmeis terschaft 2008  

Luftgewehr  

Platz  Klasse  Schütze  Serie  

1. Jugendklasse Denis Müller 357 

2. Jugendklasse Björn Frühling 351 

3. Jugendklasse Tobias Gläsener 319 

    1. Junioren A m. Albert Poetzsch 360 

2. Junioren A m. Markus Walliser 340 

    1. Damenklasse Julia Maiberger 353 

    1. Damen-Altersklasse Renate Kielkopf 344 

    1. Schützenklasse Markus Kielkopf 378 

2. Schützenklasse Marc Kroll 368 

3. Schützenklasse Hans-Martin Schweizer 354 

4. Schützenklasse Martin Leconte 338 

Luf tpistole  

Platz  Klasse  Schütze  Serie  

1. Schützenklasse Martin Kielkopf 357 

2. Schützenklasse Alexander Franke 356 

3. Schützenklasse Günther Renz 352 

4. Schützenklasse Erwin Steinmetz 332 

    1. Altersklasse Günter Jauss 335 

    1. Senioren I Richard Gubo 344 

2. Senioren I Heinz Behringer 342 

3. Senioren I Heinz Kielkopf 339 
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Pokalmeisterschaft 2008  

Luftgewehr  

Platz  Klasse  Schütze  Teiler  

1. Jugendklasse Björn Frühling 179 

2. Jugendklasse Tobias Gläsener 237 

3. Jugendklasse Denis Müller 404 

    1. Junioren A m. Markus Walliser 244 

2. Junioren A m. Albert Poetzsch 1459 

    1. Damenklasse Julia Maiberger 260 

    1. Dam. Alt. Renate Kielkopf 180 

    1. Schützenklasse Markus Kielkopf 155 

2. Schützenklasse Marc Kroll 163 

3. Schützenklasse Hans-Martin Schweizer 337 

4. Schützenklasse Martin Leconte 407 

    
Luftpistole  

Platz  Klasse  Schütze  Teiler  

1. Schützenklasse Alexander Franke 200 

2. Schützenklasse Günther Renz 315 

3. Schützenklasse Martin Kielkopf 395 

4. Schützenklasse Erwin Steinmetz 466 

    1. Altersklasse Günter Jauss 260 

    1. Senioren I Kielkopf Heinz 197 

2. Senioren I Heinz Behringer 393 

3. Senioren I Richard Gubo 479 
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Adlersch ießen 200 5  

 

  Krone Karl-Heinz Gneiting 
Zepter Markus Walliser 
Apfel Frank Ruoff 
Rechter Flügel Heinz Behringer  
Linker Flügel Martin Leconte 

Schützenkönig Björn Frühling 

 
Adlersch ießen 2006  

 

  Krone Klaus Hammer 
Zepter Erwin Steinmetz 
Apfel Marc Kroll 
Rechter Flügel Sigrun Rühle 
Linker Flügel Karl-Heinz Gneiting 

Schützenkönig Bastian Grininger 

 
Adlersch ießen 2007  

 

  Krone Markus Kielkopf 
Zepter Martin Kielkopf 
Apfel Hans-Martin Schweizer 
Rechter Flügel Karl-Heinz Gneiting 
Linker Flügel Andreas Kochendörfer 

Schützenkönig Reinhold Höll 

 
Adlersch ießen 2008  

 

  Krone Heinz Kielkopf 
Zepter Julia Maiberger 
Apfel Harald Wagner 
Rechter Flügel Hans-Martin Schweizer 
Linker Flügel Marc Kroll 

Schützenkönig Gunter Rühle 
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Ernst-Nißler-Gedächtnisschießen 
Wir danken allen Vereinen, die uns teilweise schon seit Jahrzehnten 
freundschaftlich verbunden sind. 

 

Schützenklasse 
1 Trachtenverein 238 Ringe 
2 Koronar Sport 224 Ringe 
3 Kleintierzuchtverein 222 Ringe 
 

Damenklasse 
1 Deutscher Alpenverein 176 Ringe 
2 Trachtenverein 176 Ringe 
3 Bürgerseefreunde 174 Ringe 
 

Schützenkönig: Wendling, Robert 
Kleintierzuchtverein 64 Teiler 
Schützenkönigin: Hartig, Michaela 
Kleintierzuchtverein 155 Teiler 

 

Schützenk lasse 
1 Musikverein Nabern 242 Ringe 
2 VFL Handball 240 Ringe 
3 Rad- und Kraftfahrverein 237 Ringe 
 

Damenklasse 
1 Trachtenverein 196 Ringe 
2 VFL Tennis 183 Ringe 
3 Bürgerseefreunde 136 Ringe 
 

Schützenkönig: Sanzenbacher, Florian 
Trachtenverein 49 Teiler 
Schützenkönigin: Russegger, Kathrin 
Trachtenverein 550 Teiler 

 

Schützenk lasse 
1 Kleintierzuchtverein 210 Ringe 
2 Musikverein Nabern 209 Ringe 
3 Gartenfreunde Schafhof 206 Ringe 
 

Damenklasse 
1 Trachtenverein 197 Ringe 
2 VFL Tennis 189 Ringe 
3 Kleintierzuchtverein 161 Ringe 
 

Schützenkönig: Stierle, Werner 
VFL Tennis 69 Teiler 
Schützenkönigin: Schulz, Cornelia 
Musikverein Nabern 332 Teiler 

 

Schützenk lasse 
1 Trachtenverein 217Ringe 
2 Rad- und Kraftfahrverein 205 Ringe 
3 SG Nabern 203 Ringe 
 

Damenklasse 
1 Trachtenverein 195 Ringe 
2 Bürgerseefreunde 158 Ringe 
3 Trachtenverein 134 Ringe 
 

Schützenkönig: Schäfer, Kurt 
Bürgerseefreunde 343 Teiler 
Schützenkönigin: Russegger, Kathrin 
Trachtenverein 424 Teiler 
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Impressionen vom Haft- und Hokafescht 2006 / 2007 
 
2006 Eine Schießbude der anderen Art 
2007 Beim Umzug gut vertreten 
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Standeinweihung nach dem Umbau auf elektronische An lagen. 
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Kreisschützentag in Kirchheim 7. Februar 2009 
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… bei allen, die uns durch ihre Mithilfe bei der Vorbereitung 

und Durchführung des Jubiläumsfestes unterstützt haben. 

 

… bei allen Inserenten, die mit ihren Anzeigen einen wesentli-

chen finanziellen Beitrag zum Druck dieser Festschrift geleistet 

haben. 

 

… besonders bei den Mitgliedern des Festausschusses, die in 

vielen abendlichen Sitzungen zum Gelingen unseres Jubiläums 

beigetragen haben. 

 

… bei allen Mitwirkenden und Gästen für ihr Kommen. 
 

 

 

Eure Schützengesellschaft 1909 Kirchheim unter Teck e.V.Eure Schützengesellschaft 1909 Kirchheim unter Teck e.V.Eure Schützengesellschaft 1909 Kirchheim unter Teck e.V.Eure Schützengesellschaft 1909 Kirchheim unter Teck e.V.    
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